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terfahrplan wird jeder Bestellung beigelegt.

Amtliche«.
Nagold.

De » Herren Ortsvorsteher«
find die nachstehend ausgeführten Formulare für die bevor¬
stehende Landtogswahl heute zugegangen:
Form. Nr. 1 und 2 Wählerliste. Titel- und Einlagebogen;

„ „ 4 Erkundigungsschreiben wegen der gesetzlichen
Eigenschaften eines Wählers;

„ „ 5 Plakat, betr. die Anmeldung zur Wählerliste;
„ „ 7 Urkunde, mit welcher die Wählerliste spätestens

am 21. Tage nach dem Erscheinen des Wahl-
auSschreibens im Regierungsblatt dem Ober¬
amt zu übergeben ist;

„ „ 12 Beurkundung über erfolgte Bekanntmachung;
„ „ 13 Plakat, betr. Bekanntmachung des Wahl-

trrmins
und je 1 Exemplar des Landtagswahlgesetzes.

Die weiter erforderlichenFormulare folgen demnächst
nach.

Den 6. November 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

K. Amtsgericht Nagold.
Deu Kgl. Grundbuchämtern

wird im Aufträge des K. Justizministeriums eröffnet, daß
seitens der W. Kohlhammer'schen Buchdruckereim Stutt¬
gart demnächst mit dem Versand des gemäßH 54 Abs. 4
der Verfügung des Justizministeriums vom 30. Nov. 1899
von den Grundbuchbramtrn an gezeigten Bedarfs an Grund-
buchsormularenund Formularen zum Grundstückregister
für das Geschäftsjahr 1901 an die einzelnen Grundbuch¬
ämter begonnen werden wird. Dabei ergeht di« Weisung,
die den einzelnen Formularsendungen beiliegenden, vorbe¬
reiteten Empfangsbescheinigungen sofort nach Empfang un¬
terschrieben an das Amtsgericht oorzulrgen, ev. auch An¬
stände hinsichtlich des Drucks und der Beschaffenheit der
Formulare und hinsichtlich der in den Empfang sbrscheini-
gungen bezeichneten Zahl der einzelnen Bogen zu berichten.

Für den Fall eines etwaigen Mehrbedarfs an Grund-
buchsorwularen für das Geschäftsjahr 1901 ist im Lause
desselbrn mit der Nachbestellung(zu vergl. H 118 Abs. 1
Satz 2 der Verfügung des Justizministeriums vom2. Sept.
1899, betr. das Grundbuchwesen), dem Amtsgerichte ein
Nachweis über den Verbrauch der für dieses Geschäftsjahr
bereits empfangenen Formulare zu liefern und die näheren
Umstände und Gründe anzuführer., durch welche der Mehr¬
bedarf veranlaßt worden ist.

Den 6. November 1900.
Oberamtsrichtrr:

gez. : Sigel.

Nagold, Mittwoch de« 7. November
WLrttembergilcher Landtag.

(148 . Sitzung .)
Stuttgart,  3 . Nov . (Korr.) In der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten wurde die Eingabe der Kleinbranntrvein-
brenner um Herabsetzung des Steuersatzes behandelt . Sowohl die
Kammer als auch die Regierung standen der Eingabe sehr wohl¬
wollend gegenüber . Dies kam in den Reden des Berichterst . Prälat
v . Sandberger und der Abg . Schach, Egger , Haußmann -Gerabronn,
Gröber und Geß sowie des Finanzministers zum Ansdruck. Der
Kommiffionsantrag wurde angenommen . Sodann wurde über den
Antrag Schumacher verhandelt , welcher bezweckt, daß die Gesamt¬
kosten für den Verkauf und die Umschreibung von Grundstücken m
thunlichster Bälde ermäßigt werden sollen . Der Justizminister gab
hiezu zwar die Erklärung ab, daß die gesammelten Erfahrungen
noch nicht ausreichen , um jetzt schon eine Abänderung vornehmen
zu können. Doch wurde der Antrag Schumacher mit einem Zu¬
satzantrag Rembold , wonach die SchätzungSgebühreu der Temeinde-
räle nach Wertklaffen abgestuft werden sollen , angenommen,
nachdem er von den Abg . Schumacher , Rembold , Sommer , Hauß¬
mann -Gerabronn , Schrempf . Krug, Haug , Schick, Kloß, Betz und
v . Geß befürwortet worden war . Hierauf gelangten eine Reihe
von Petitionen zur Erledigung . Zum Schluß wurde noch die
Amtsblätterfrage erledigt . Abg . Schick hatte hiezu das Referat.
Der Antrag der KommisfionSminderheit , daß der Erlaß des K.
Ministeriums deS Innern vom 10. Januar 1896 als nicht genügend
erscheine, gelangte zur Annahme . Nunmehr gab, da der Landtag
am Ende seiner Thätigkeit steht, Präs . Payer die übliche Geschäfts¬
übersicht, in welcher er den vergangenen Landtag als einen arbeits-
und erfolgreichen bezeichnet« und allen Abg . für ihre Mitwirkung
dankte.. Der ritterschaftliche Abg . v. Schad sprach dem Präs . Payer
den Dank des Hauses für seine unparteiische und energische Ge¬
schäftsführung aus . Um 12 Uhr begann eine gemeinschaftliche
Sitzung beider Häuser , in welcher Graf Rechberg den Vorsitz führte.
Als Mitglied des Staatsgerichtshofs wurde in dieser Sitzung
Rechtsanwalt Schickler mit 80 Stimmen gewählt . Sodann wurde
die Wahl des engeren und weiteren ständischen Ausschusses vorge¬
nommen . Ministerpräf . v . Mittnacht verlas die königliche Verfü¬
gung . durch welche der Landtag geschloffen wird . Graf Rechberg
schloß hierauf die Sitzung mit einem Hoch auf Se . Majestät den
König ._

Hages-MeuigLeLLm.
Depische« Leich.

Nagold , 6. November.
Ankündigung eines in Aussicht stehenden Vor¬

trags . Im Auftrag des Württembergischen Landes-Aus-
schuffes des deutschen Floitenvereins wird Herr Dr. Ober-
rvinder im Laufe dieser Woche zu einer in nächster Nr. d.
Bl . noch näher zu bestimmenden Zeit einen Vortrag über
die Entwickelung der deutschen Flotte unter Vorführung von
Lichtbildern halten. Auf diesen wichtigen und interessanten
Vortrag möchte schon jetzt hingewiesen und zu recht großer
Beteiligung eingeladen werden.

* Unser Chinafreiwilliger Schuon hat wieder in
einem Brief vom 12. Sept. aus Tientsin von sich hören
lassen. Einen großartigen Eindruck mochten auf ihn die
an der Küste vor Toku liegenden 95 Kriegsschiffe aller
Nationen. In Tientsin herrsche reges Leben und Treiben,
Soldaten aller Verbündeten seien dort; darunter seien die
Russen die zuträglichsten, denn sie teilten ihren letzten
Wosservorrat mit den Deutschen, wäkrend die Engländer
trotz größerem Besitz keines Herausgaben. Es mangle an
Wasser, dasselbe müsse immer vorher abgekochi werden.

ISO«.
da eS zu salpeterhaltig sei. Tientsin sei etwa so groß und
schön wie Stuttgart und von vielen Europäern bewohnt.
Die dortige große chinesische Universität sei jetzt mit den
deutschen Truppen belegt. Nach 14lägigem Aufenthalt gehe
es weiter nach Peking. Karl Schuon schreibt noch, daß er
bis jetzt immer gesund und munter geblieben sei. — Dazu
gratulieren wir ihm bestens und wünschen ihm eine fernere
gute Zeit.

Herrenberg , 2. Nov. Wie wir aus bester Quelle
erfahren, ist die durch verschiedene Tagesblätter gegangen«
Mitteilung, Herr Oberlehrer Weinbrennrr habe eine
demokr. Kandidatur in den Landtag angenommen, eine irrige.

Freudenstadt , 6. Nov. (Korr.) In einer zahlreich
besuchten Versammlung des nationalen Volksoereins wurde
dem Herrn TtadtschultheißHartranft die Kandidatur für
die kommenden Landtagswahlen angetragen. Herr Hartranft
hat noch keine endgiltige Zusage gegeben.

Reutlingen , 6. Nov. (Korr.) Seitens der Deutschen
Partei wurde dem seitherigen Abgeordneten, Kommerzienrat
Krauß in Pfullingen, die Kandidatur für die bevorstehenden
Landtagswahlen angetragen. Derselbe hat sie angenommen.

Stuttgart , 5. Nov. Die württemb. priv . Bibel¬
anstalt , gegründet 1812, hielt gestern, am ReformationS-
fest, ihre Jahresversammlung in der Stiftskirche, wo Dekan
Römer - Nagold  die Festpredigt hielt. Nach dem von
Amtsdekan Kopp  erstatteten Jahresbericht hat die Anstalt
letztes Jahr 96881 Bibeln, 110873 Neue Testamente, 15 088
Btbelanteile, 157 Blindenschriften, zusammen 22 3002 Exem¬
plare versandt. Die Zahl der abgegebenen Bibeln vermehrte
sich gegen das Vorjahr um 15268, während die Zahl der
Neuen Testamente, namentlich der billigen Ausgabe, erheb¬
lich zurückging. Seit dem Bestehen hat die Anstalt 1585131
Bibeln. 1743291 Neue Testamente, 245394 Bibelteil«.
13 445 Blindenschriften, zusammen3 S87 261 heilige Schriften
verbreitet. Von den 1899,1900 verbreiteten heil. Schriften
wurden 181749 zum vollen und 37825 zu herabgesetztem
Preis, und3 420 unentgeltlich abgegeben mit einem Preis-
Nachlaß von 21060 Unentgeltlich wurden namentlich
Trau- und Schulbibeln für Stuttgart und Vorort« (1902),
Bibeln und Neue Testamente für Krankenhäuser, Rettungs-
Häuser. Vereine und Diasporagebiete abgegeben. Unter de»
Abgaben zu herabgesitztem Preis nehmen die Traubibeln
(9 344 ausschließlich Stuttgart) mit 8400 ^ Nachlaß die
erste Stelle «in. In zweiter Linie kommen 22 000 Konfir-
mavden-Testamente mit 4400 Nachlaß. Das Militär
wurde mit 6 Bibeln und 4461 Neuen Testamenten mit
1057 Nachlaß bedacht. Außerdem erhielten die nach
China abgegangenen Mannschaften je «in N. Testament mit.
Von den Hilfsbibeloereinen wurden voriges Jahr 37 396
heilig« Schriften, darunter 14400 ganze Bibeln verbreitet.
Bibelbot« Glotz verkaufte 5808 heilige Schriften. Die Ab¬
gabe außer Landes betrug 150478 Exemplare(74 202 Bibeln,
66 865 Neue Testamente. 9 284 Teile, 127 Blindenschriften),
wovon ein Drittel an deutsche Bibelgesellschaften, 11777
inS Ausland (Schweiz, Oesterreich, Amerika) gingen. Neu
gedruckt wurden 45000 Großoktav-, 20000 Mitteloktao-,
15 000 Taschenbibeln, 60000 Neue Testamente, Taschenformat,
100000 desgleichenb.llige Ausgabe, 6000 in Quart mit

Allerlei Rechtsbelehrung.
(Fortsetzung.)

KSrperbeschaffeuheit für deu Dienst im
Reichsheere.

4. Zeitig untauglich zum aktiven Dienste sind Militär-
Pflichtige mit zurückgebliebener körperlicher Entwickelung(all¬
gemeine Körperschwäche), mit noch nicht beseitigten Folgen
einer kürzlich überstandenen Krankheit oder Verletzung und
solche mit Krankheiten und Gebrechen, die beseitigt oder doch
so vermindert werden können, daß vollkommene oder bedingte
Tauglichkeit eintritt. Dahin gehören innere oder äußere
Krankheiten oder Fehler, deren Heilung längere Zeit erfordert,
namentlich chronische Entzündung eines Auges, chronische
Entzündung der Augenbindehäute oder der Thränenwege;
Augenmuskellähmungen; Entzündungen rc. des Gehörorgans;
chronische nicht bloß vereinzelt stehende Hautausschläge; Balg-,
Fett- und andere gutartige Geschwülste, die (an sich nur
von geringer Bedeutung) an Stellen sitzen, wo sie das
Tragen des ordnungsmäßigen militärischen Anzuges nicht
gestatten;Mastdarmfisteln;Wasserbrüche(ll ^äroevltz);Mangel
der Kopfhaare nach akuten Krankheiten; die Lage eines oder
beider Hoden im Bauchrmge. Ist die Herstellung bis zur
Rekruten-Einstellung zu erwarten, so erfolgt die Aushebung
wie bei Gesunden. Zeitig Dienstuntaugliche werden vorläufig
zurückgestellt. Das geringste Maß der Körperlänge für den
Dienst mit der Waffe beträgt, soweit die Aushebung und
der freiwillige Eintritt im Frieden, sowie die Ersatzreserve
in Betracht kommt, 1,57 m. Für den Dienst ohne Waffe

(Militärapotheker, Krankenwärter, Oekonomiehandwerker), so¬
wie für die der seemännischen und halbseemännischen Bevölke¬
rung angehörigen Mannschaften und Marinehandwerker, für
die Ersatzreserve zum Dienste ohne Waffe, Marine-Ersatz¬
reserve und für den Landsturm ist ein geringstes Körpermaß
nicht vorgeschrieben.

5. Untauglich zum Dienste im stehenden Heere und in
der Ersatz-Reserve machen, ohne die Tauglichkeit für den
Landsturm auszuschließen: 1. Schwacher Knochen- und Mus¬
kelbau und äußerlich wahrnehmbare schwache Körperkonsti¬
tution, 2. übermäßige Fettleibigkeit, 3. mit dem Knochen
verwachsene oder sehr ausgedehnte Narben, soweit sie die
Verwendung eines für den Dienst nötigen Körperteiles we¬
sentlich beeinträchtigen, 4. chronische Nervenleiden, 5. Form¬
fehler am Schädel, die das Tragen der militärischen Kopfbe¬
deckung nicht gestatten, unheilbare ausgedehnte Kahlköpfigkeit,
7. Umkehrung eines oder beider Augenlider nach innen
oder außen, narbige Entartung der Augenlider-Bindchaut,
Mangel der Wimperhaare rc., 8. Thränenfisteln, 9. Augen¬
zittern, 10. Herabsetzung der Sehschärfe auf beiden Augen,
wenn dieselbe nur und weniger der normalen beträgt.
11. Kurzsichtigkeit, bei welcher der Fernpunkts-Abstand auf
dem besseren Auge 0,15m oder weniger, die Sehschärfe aber
mehr als ' /. der normalen beträgt, 12. Blindheit auf einem
Auge, 13. Fehlen einer Ohrmuschel, 14. erhebliche, schwer
heilbare Gehörkrankheiten, 15. chronische Verschwärung, Ge¬
schwülste rc. der Nasen-, Stirn- und Oberkiefer-Höhlen, 16.
Verunstaltung der Nase durch Knochen- oder Knorpel-Zer¬
störung, 17. stärkeres Stottern, 18. ausgebildeter Kropf, I

19. chronische Heiserkeit, 20. schwach gebaute Brust, wobei
jedoch der Umfang nicht entscheidend ist, 21. chronische Leiden
der Atmungsorgane, 22. asthmatische Beschwerden geringen
Grades, 23. nachgewiesener Bluthusten, 24. ausgebildete
Unterleibsbrüche, 25. bedeutende Hämorrhoidalknoten, 26.
Bildung?fehler der Harnröhre von Bedeutung, 27. Krampf-
aderbruch von solchem Umfange, daß dadurch der Eindruck
einer Geschwulstmasse hervorgerufen wird, 28. Verlust oder
Schwund beider Hoden, 29. Verwachsung der Finger unter
einander, 30. Verlust des rechten Zeigefingers, 31. Verlust
zweier Finger an einer Hand, 32. Verlust einzelner Glieder
an mehr als 2 Fingern einer Hand, 33. Krümmung oder
Steifheit eines Fingers, daß dadurch der Gebrauch der ganzen
Hand erheblich behindert wird, 34. stärkere, Übereinengrotzen
Teil der Gliedmaßen verbreitete Erweiterung der Blutadern
(Krampfadem), 35. bedeutende, nach chronischen Unterschenkel-
Geschwüren zurückgebliebene, zum Wiederaufbruch neigende
Narben, 36. ausgebildeter Plattfuß, 37. erhebliche, das
Marschieren verhindernde Verstümmelung einer großen Zehe,
38. Verlust mehrerer anderer Zehen, Verlust eines Gliedes an
mehreren derselben, 39. andauernde Schwäche des Fußgelenkes
oder anderer größerer Gelenke, wenn dieselbe durch funttionelle
oder anatomische Veränderungen nachgewiesen ist. Bei hochgra¬
digem Vorhandensein der vorstehenden Krankheitenu. Gebrechen
kann auf dauernde Untauglichkeit erkannt werden, d. h. die Aus¬
musterung(gänzliche Freistellung) erfolgen, ebenso bei allen
Krankheiten und Gebrechen, die schlimmer sind als Ne bisher

, genannten. Solche dauernd Dienstunbrauchbare find von der
>Gestellung von der Ersatzdehörde zu befreien. (Forts, f.)



grobem Druck und 5000 in Mitteloktav . Neu ist das

Evangelium Lukas in Blindenschrift . Die Einnahmen be¬

trugen 414459 die Ausgaben 412874 Nach dem

erstatteten Jahresbericht wurden 100 Bibeln teils gratis,

teils ermäßigt an 100 Zöglinge der Johannisschule und

Paulinenpflege verteilt , weitere 431 in den Schulen selbst.

Stuttgart,  6 . Noo . Am nächsten Sonntag den 11.

ds . nachm . 2 Uhr findet im Stadtgarten -Saal in Stuttgart

die Landesversammlung des Bundes der Landwirte

statt . Die Tagesordnung derselben enthält , neben der Be¬

grüßung durch den Landesvorstand Schmid -Platzhof und

dem Jahresbericht des Geschästführrrs Th . Körner , die Reden

des Stadtschulth . Haug -Langenau über „die kommenden

Landtagswahlen ", des Rechtsanwalt Kraut -Stuttgart über

„Parteipolitik und Wirtschaftspolitik " und des ReichstagS-

Abg . Schrempf  über „Unsere Freunde und Feinde ".

Stuttgart,  2 . Nov . Der Schwäb . Merkur schreibt:

Seit gestern ist die Stadt um eine Zierde reicher geworden.

Es ist eine Brunnenfigur auf dem Lronhardsplatz , die einen

Nachtwächter vorstellt ; gestern wurde sie von Hoswerkmri-

ster Nagel versetzt , nachdem die in Geislingen galvanopla¬

stisch hergestelltr Figur ringetroffen war . Der Nachtwäch¬

ter ist in ordonanzmäßiger Ausrüstung , versehen mit Mantel,

mit warmer Mütze ; seine Rechte hat zur Unterstützung

eine Laterne , seine Linke hält die Hellebarde und an der

Kette einen struppigen , bissigen Köter , der seinen Herrn in

der Wachsamkeit unterstützen soll . Die Figur ist auf eine

gewundene Säule gestellt . Der Stein hat die Farbe , als

ob er seit einem halben Jahrhundert Wind und Wetter

getrotzt hätte . Alle Ornamente find im Stile der Renais¬

sance gehalten . Der neue Schwuck fügt sich vortrefflich

zur Umgebung . Das Werk ist eine Schöpfung von Bild¬

hauer A . Fremd und Professor Heinrich Halmhuber . Bon

nun an wird abends der neue Bedienstete der Stadt seinen

Dienst antrrten und sein rlrktr . Licht leuchten lassen.

Eßlingen,  5 . Nov . (Korr .) Wie hier verlautet,

giebt man sich in nationalen Kreisen der Hoffnung hin.

daß ReichSgerichtsrat a . D . von Grß . vielleicht doch eine

Kandidatur für den Landtag in dem hiesigen Bezirk an-

nehmen werde und daß sich die Sache in den nächsten Ta¬

gen entscheiden werde . Die Sozialdemokraten entfalten

bereits große Rührigkeit im Wahlkreis und haben gestern

schon Wahlreden abgehalten . Von demokratischer Seite

dagegen ist es noch stille.

Heilbronn,  3 . Nov . Auf dem hiesigen Rathaufe

wogt zur Zeit ein Streit , der auch für weitere , besonders

für gewerbliche Kreise von Interesse ist . Bei der Reno¬

vierung des Rathauses ist man jetzt bei der Vergebung der

inneren Arbeiten angelangt und wurde kürzlich auch über

die Vergebung der inneren . 3 /̂, Meter breiten , aus Holz

zu erstellenden Haupttreppe beraten . In der Submission

erklärte ein hiesiger Werkmeister , daß er von einem Angebot

absehe , weil sich das zur Treppe nötige Eichenholz nicht

beschaffen lasse , während ein anderer hiesiger Unternehmer

ein Angebot auf 1860 und ein Stuttgarter (Wirth Söhne)

ein solches aus 3500 ^ machte . Stach dem bisherigen

Modus hatte nun dem Mtndestsorderndrn . also dem hiesigen

Unternehmer , die Arbeit übertragen werden müssen ; aber

da wurden Stimmen im Grmeinderate laut , welche gelinde

Zweifel darein setzten , ob die hiesigen Unternehmer über¬

haupt die Garantie übernehmen könnten , eine wirklich zu-

sriedenstrllendr Arbeit in diesem speziellen Falle zu liefern,

welche Garantie man bei der Stuttgarter Firma glaubt

haben zu sollen , und schließlich wurde denn auch durch

Gtichentscheid des Vorsitzenden die Arbeit der Firma Wirth

Söhne in Stuttgart übertragen . Darob herrscht natürlich

in hiesigen Handwerker kreisen begreifliche Entrüstung , die

zum Tell in Inseraten und Eingesandt der hiesigen Presse

Ausdruck fand und die auch begründet ist durch einige für

daS hiesige Handwerk nichts weniger als schmeichelhafte

Bemerkungen , welche in öffentlicher Sitzung fielen . Dabei

ist zu bemerken , daß entgegen einem Vorschlag des Ober¬

bürgermeisters auf Antrag einiger Gemeinderäte die Ange¬

legenheit öffentlich verhandelt wurde . Nun hat sich der

Bürgerausschuß der Handwerker angenommen , indem er an

die Genehmigung der Baukosten für das Rathaus die Be¬

dingung knüpft , daß alle Arbeiten , einschließlich der Treppe,

an hiesige Meister übertragen werden , rin Vorgehen , welches

der Oberbürgermeister als unstatthaft und gegen das Ver-

waltungsedikt verstoßend , einfach zurückwies und dem Bür-

grrauSschuß anheim gab , entweder die Bausumme nicht zu

genehmigen , wovon aber bei dem vorgeschrittenen Bau und

zahlreich abgeschlossenen Verträgen nicht zu denken ist —

oder den Beschwerdeweg zu brschreiten . Auch der hiesige

Gewerbeverein , sowie die Schreiner - und Malerinnung ver¬

suchen . in dem Konflikt zu Wort zu kommen , indem sie

entsprechende Eingaben an den Gemrinderat richteten . Die

Sache wird in nächster Woche dir bürgerlichen Kollegien

eingehend beschäftigen und darf man gespannt sein , auf

welche Weife der Konflikt aus der Welt geschafft wird.

Friedrichshafen,  2 . Noo . Das Zeppelinfche Luftschiff.

Der „Wiener Freien Presse " wird aus Stuttgart berichtet:

Dem Vernehmen nach ist di « deutsche Militärverwaltung

geneigt , das Luftfahrzeug des Grasen Zeppelin zu erwerben.

Die Ballonhalle soll abgebrochen und die nächste Ausfahrt

im Frühjahr 1901 aus dem Trmprlhofer Felde bei Berlin

veranstaltet werden . — Es feien hier noch einige wichtige

Angaben aus dem Bericht der Gesellschaft zur Förderung

der Lustschiffahrt in Friedrichshafen über den zweiten und

dritten Ausstieg Zeppelin 's mitgeteilt . Es heißt da u . a . :

Dtz Annahme ist gerechtfertigt , daß einmal , wenn auch vor¬

übergehend , gezeigte Vorzüge unseres Flugschiffes durch Fest¬

halten der Momente , welche sie bedingten , dauernd gemacht

werden können . Dann aber haben wir bereits jetzt ein Fahr¬

zeug geschaffen , welcher ^ man sich mit Ruhe für den Flug

durch die Luft anvertrauen kann . Dasselbe ist vollkommen

lenkbar , sowohl seitlich als auch in der Höhenrichtung . Mit

seiner Geschwindigkeit von acht Gekundenmetern , vermag es

in mäßiger Höhe über der Erde , nur mit starkem Winde

nicht , auch nach dem Winde in entgegengesetzter Richtung

zu fahren . Der überschüssige Auftrieb von etwa 1200 XZ

und der geringe Bedarf an Balast gestatten nicht nur den

Einbau einer solchen Verstärkung , daß keine fahrtverhindernde

Aufwölbung des Gerippes mehr Vorkommen , sondern auch

die Mitführung weiterer Personen oder von Nutzlasten , ins¬

besondere eines Benzin -VorrotS für mehrtägige ununterbro¬

chene Fahrten . Noch wenige VersuchSsahrten würden ge¬

nügen , um mit Ruhe selbst weitere Fahrten unternehmen

zu können . Seit dem Entstehen unseres Fahrzeuges haben

der Motorbau und die Metallindustrie Fortschritte gemacht,

welche den Bau weit schnellerer Fahrzeuge ermöglichen , aber

die Lehren , welche unser Flugschiff zu gl den vermag , find

mit seinen bisherigen drei Fahrten noch lange nicht erschöpft.

Es wäre unweise und unwirtschaftlich , diese Lehren nicht

vorerst noch zu suchen.
Bremen,  3 . Nov . Das hiesige Medizinalamt giebt

unter heutigem Datum folgendes bekannt . Bei dem am

27 . Okt . mit dem Dampfer „Marienburg " aus Buenos-

Aires hier angekommenen Seemann Kunze , der bis zum

31 . v . Mts . in einem hiesigen Hause logierte und an

diesem Tage in das Diakoniffenhaus und von dort in die

Jsolirbarake der Krankenanstalt gebracht wurde , ist durch

bakteriologische Untersuchung die Erkrankung an Pest fest-

gestellt worden . Alle erforderlichen Maßnahmen zur Ver¬

hütung der Ausbreitung der Krankheit find getroffen , ins¬

besondere find die bereits mit dem Kranken in Berührung

gekommenen Personen unter ärztliche Beobachtung ge¬

stellt worden.
Berlin,  5 . Nov . Wie die „Nat .-Ztg ." erfährt , ist es

noch fraglich , ob der preußische Landtag sich schon in diesem

Winter mit einer neuen Wohnungsoorlage zu befassen haben

wird . Die Regierung behandelt angelegentlich die Woh¬

nungsfrage , doch sind die Arbeiten noch nicht soweit ge¬

diehen , daß der zu beschreitende Weg mit Sicherheit festge¬

legt werden kann.
Berlin , 3 . Nov . Wolffs Bureau meldet auS Shang¬

hai : Das GeburtStagsfest des Kaisers von Japan wurde

von der hiesigen japanischen Kolonie festlich begangen.

Auch die chinesischen Behörden beteiligten sich an der Feier.

ES fand ein Festzug statt , an dem auch die fremden Ver¬

treter , der Taotai von Shanghai und andere hervorragende

Persönlichkeiten teilnahmen . Der Taotai brachte im Laufe

der Tafel einen Trinkspruch auf de» Kaiser von Japan

aus . Hierauf erwiderte der hiesige japanische Generalkonsul
mit einem Trinkspruch auf den Kaiser von China . Der

japanische Generalkonsul wies in seiner Rede darauf hin,

daß der Kaiser von China z. Z . von seiner angestammten

Hauptstadt fern sei, und drückte die Hoffnung aus , daß

dieser , wie es ihm von den befreundeten Nationen ange¬

raten wurde , bald wieder nach Peking zurückkehren werde,

was gewiß auch den Wünschen seines Volkes entspräche.

Es wurde allgemein bemerkt , daß in den Trinksprüchen der

Kaiserin -Witwe keine Erwähnung geschah.

Zum Nachfolger  des zu Neujahr 1901 von seinem

Berliner Posten scheidenden französischen Botschafters Mar¬

quis de Noailles soll nach einer Abmachung zwischen der

französischen uud der deutschen Regierung Lion Bourgeois

ausersrhen sein . Letzterer Staatsmann spielt bekanntlich in

seinem Vaterland eine hervorragende politische Rolle als

Führer der Radikalen ; auch hat er wiederholt französischen

Ministerien angehört und einmal war er Chef eines radi-

calen Cabinets . von Oktober 1895 bis März 1896.

ÄU - liM - .

Zwei Volksabstimmungen.  DaS Schweizer Volt

verwarf mit mehr als 77 000 Stimmen daS von den Mehr¬

heitsparteien gestellte Begehren auf Wahl des Nationalrates

nach dem Proportionalsystem und mit mehr als 125000

Stimmen das von derselben Seite gestellte Begehren auf

Wahl des Bundesrats durch daS Volk.

Paris,  5 . Nov . Auf dem Rennplätze in Auteuil kam

es gestern beim OffizierSrennen , an dem ver jüdische Haupt-

mann Coblenz trilnahm , zu lärmenden antisemitischen Kund¬

gebungen . Mehrere Hundert Menschen umringten den

Hauptmlmn . als er sein Pferd besteigen wollte und verhöhn¬
ten ihn . Erst als dieser mehrere Herausforderungen stellte,

nahm der peinliche Akt ein Ende . Die nationalistischen

Blätter greifen den Kriegsminister heftig an . weil er dem

Hauptmann die Teilnahme an dem Rennen gestattete , ob¬

wohl er wissen konnte , daß das Aergernis erregen würde.

Es fei dies umso bedauerlicher , als der König der Bel¬

gier und die Großfürsten Alexis und Wladimir Zeugen

dieses für dir Armee so peinlichen Auftritts sein mußten.

In Reims  hatte der Gemrinderat i. I . 1879 die Pro¬

zessionen auf offener Straße verboten , doch waren dieselben

trotzdem später wieder geduldet worden . Der jetzige Bür¬

germeister der alten Bischofsstadt , Arnould , scheint strenger

zu sein , als seine Vorgänger . Als am 1 . dS . der Kardinal-

Erzbischof Langsnieux in feierlicher Prozession nach dem

Friedhöfe zog , mußt « er wieder umkehren , und es wurde

! ein Protokoll gegen ihn ausgenommen.

Brüssel , 2 . Nov . Wie die Kln . Ztg . auS amtlicher

Quelle bestätigt , ist es König Leopold gelungen , die fast

ausgegebene belgische Expedition nach China wieder ins

Leben zu rufen . Nach einer Unterredung , die König Leo¬

pold während seines außergewöhnlich langen Aufenthaltes

in Paris mit dem Präsidenten Loubel und dem Minister

des Aeußern , Delkasse , hatte , ist ein sranzöstsch -belgischeS

! Abkommen zustande gekommen , wonach Belgien sich mit

500 Mann an der Bildung einer französisch -belgischen
Eisenbahn Veking -Hankau beteiligt.

New - Hork,  4 Nov . Wie die Blätter aus Manila

melden , ließ der Führer der Resormpartei  der Fili¬

pinos,  Buan Camino , auf telegraphischem Wege durch Ver¬

mittelung des Vorsitzenden der amerikanischen Philippinen¬
kommissionen . Richters Taft , eine von Aguinaldo  Unter¬

zeichnete Erklärung nach Amerika  abgehen , wonach die

Unterzeichner mit der Souveränität der Vereinigten Staaten

sich einverstanden erklären , die Regierung bitten , den Krieg
zu beendigen , den Schutz der Regierung nachsuchen und

sich zur Organisation einer eventuellen Gegenrevolution
bereit erklären.

Der „Tribüne " wird aus Washington  gemeldet:

In dem Plan für Marinebauten werden für 1901 drei

Schlachtschiffe von 15 000 T ., zwei Panzerkreuzer von

15000 T . . sechs Kanonenboote von 2000 , sechs von 600,

zehn von 200 T . gefordert , ferner drei Kohlenschiffe mit

je 15000 T ., ein Reparaturschiff von 7000 , ein Transport¬
schiff von 7000 T ., dagegen kein Torpedoboot . Die Marine¬

offiziere erwarten wenig Widerstand im Kongreß gegen diese
große Flottenvermehrung.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  3 . Nov . Lord Roberts telegraphiert : Ver¬

wundete Buren , die in Potchefsstroom zurückgelaffen wurden^

teilten Barton mit , daß die Buren in dem Gefecht am

28 Okt . 140 Mann an Toten , Verwundeten und Vermißten
verloren . General Paget griff am 1 . November bei

Rustenberg eine Burenabteilung an , die von Norden dem

Vaalfluß zustrebte , um zu Dewet zu stoßen . Der Feind

wurde aus einer starken Stellung verdrängt und aus einer

anderen Stellung durch einen Sturmangriff der Aeomanry
in die Flucht getrieben.

London,  3 . Nov . Der Abgang der britischen Armee

im Monat Okt . beläuft sich auf 126 Offiziere und 3475

Mann . In Gefechten fielen 283 ; 367 starben in den

Lazareten , 32 verunglückten . 91 wurden gefangen genommen,

der Rest muß als invalid nach England zurückgeschickt wer¬

den . „ Daily Expreß " erfährt aus bester Quelle , daß die

britischen Behörden die Lage in China als sehr ernst auf-

faffen und mit einer Verlängerung des Krieges auf weitere
sechs Monate rechnen.

Triest.  3 . Nov . Hier weilende Freiwilligen -Offiziere

erklärten , daß die Buren den Engländern noch lange Wi¬
derstand leisten würden . Die Generale Botha und Dewet

verfügten über 20 000 Mann , die fürs Aeußerste entschlossen
seien . Der Proviant - und Munitionsmangel werde durch

Wegnahme der für dir Engländer bestimmten Transporte

paralisiert werden . Unter den aus Transvaal hier ange¬

langten Freiwilligen befindet sich auch der Oberrichter
von Transvaal , Dr . Koch . Derselbe wartet hier die An-

kunft des Präsidenten Krüger ab , welchem er sich sodann
anschließen wird.

London,  5 . Noo . Ein Telegramm des Standard aus

Prätoria schildert die am 1. Nov . stattgehabke Beerdigung

des Prinzen Christian Viktor  von Schleswig -Holstein . Acht

Generäle trugen das Bahrtuch . An der Spitze der Leid¬

tragenden schritten Lord Roberts , Lord Kitchener . Prinz

Francis Teck. Auch zahlreiche Bewohner von Prätoria

beteiligten sich an dem Leichenzuge.

Die Krisis in China.
Peking,  2 . Nov . Die verbündete » Truppen fahren

fort , das Land von den Boxern zu säubern . Eine fran¬

zösische Abteilung stieß bei Gitschung südlich von Paotingfu,
auf Widerstand und hatte einen Toten und 12 Verwundete.

Die Verluste der Chinesen sind bedeutend . Die Ortschaft

wurde niedergebrannt . Tine deutsch -französische Abteilung
marschiert gegen Hsiling , wo sich die Kaiserqräber befinden.

Man vermutet , daß man dort Widerstand findet . An dem

Schatzmeister von Paotingfu . dem tatarischen Gouverneur

und einem chinesischen Oberst , welche von der internatio¬

nalen Kommission zu Tode verurteilt  worden sind , wird

demnächst daS Urteil vollstreckt werden.

Paotingfu,  3 . Nov . Reutermeldung vom 26 . Okt.

Eine italienische Truppenabteilung löste die als Strafexpe-

dition abgehende britische Kavallerie ab . Mehrere Dörfer

wurden niedergebrannt . viele Boxer getötet . Eine britische

Erkundigungspatrouille traf in Jtschau ein , ohne Wider¬

stand zu finden . Eine deutsche Truppenabteilung ist östlich

von den Kaisergräbern eingetroffen . Die internationale

Kommission verurteilte einen Provinzialrichter , einen Gene¬

ral und drei andere hohe Beamte zum Tode.  General

Rtchardson kehrte mit dem britischen Kontingente am 28.

nach Langfang zurück. Die Deutschen und Franzosen bleiben

als Garnison den Winter über hier.

London,  3 . Nov . Aus Tientsin wird gemeldet : Der

englische General Gaselee  kehrte am 31 . Okt . hieher zu¬

rück und reichte seinen Bericht ein . Die Todesurteile über

den Taotai Fontai und den Taotai von Paotingfu find an

General Waldersee verwiesen , der sie zweifellos bestätigen

wird . General Gaselee ließ den Tempel zerstören , in wel¬

chem die ermordeten Missionare gefangen gehalten wurden.

Er zerstörte auch die Stadtmauer , das Thor und die Thü-

ren bei dem Ort , wo sie ermordet wurden , wodurch die

Stadt für immer geschändet ist.
Berlin,  3 . Nov . Der Gouverneur von Kiautschou

meldet : Am 1. ds . mußte ein 10 Kilometer nordöstlich

von Kaumie gelegenes Dorf , das von Räubern uud Boxern

in Uniform hartnäckig verteidigt wurde , gestürmt  weroen.

Dabei wurde ein Seesoldat , Emil Walter , und der Hornist

Joseph Gtädele von der 3 . Kompagnie des 3 . Seebataillons

verwundet . Die Gegner hatten beträchtliche Verluste.



Berlin , 3. Nos. Wolffs Tklegraphenbureau meldet:
Dom Grasen Waldersee traf folgende Meldung aus Pe¬
king vom 1. ds. ein: Nach der Besetzung von Stochou
durch die Kolonne Normann gingen das 2. Bataillon des
L. Regiments und englische Sappeure unter Major Förster,
begleitet durch General von Gavi und Flügeladjutant von
Böhn gegen Tsekingkuan vor. Sie stießen am 29. Okt.
an der großen Mauer auf Widerstand. Das Thor wurde
nach heftigem Widerstande gestürmt. Fünf Geschütze wurden
erobert. Der Feind verlor 50 Tode. Er war etwa 1000
Mann stark. Major Förster und 6 Mann sind verwundet,
ei« Mann ist tot. Die Haltung der Truppen war ausge¬
zeichnet. Die deutsche Flagge weht auf der chinesischen
Mauer.

London,  3 . No». Der „Morning Post" wird auS
Paotingfu gemeldet: Am 28. Okt. wurden vier chinesische
Beamte an die deutsche Wache abgrliefert. Die Bevölkerung,
die bei der Ankunft der fremden Truppen unverschämt auf-
trat, zeigt sich nunmehr achtungsvoll und gedrückt.

London , 4. Nov. Wie auS Shanghai gemeldet wird,
verfügte ein geheimer Erlaß des Kaisers, daß Peking für
ewige Zeiten des Ranges als Hauptstadt verlustig gehen soll.

London . 6. Nov. AuS Peking wird gemeldet: Meh¬
rere Gesandte ersuchten den Grafen Waldersee , das To¬
desurteil , das von dem internationalen Gerichtshöfe zu
Paotingfu über mehrere hohe Beamte gefällt wurde, nicht
zu bestätigen. Sie behaupten, daß dieses auf den chine¬
sischen Kaiser einen schlechten Eindruck machen würde.

Peking . 5. Nov. Alle vom kaiserlichen Hose aus
Singanfu hier eingetroffenen Nachrichten bestätigen, daß
der Kaiser nicht nach Peking zurückkehren wird, so lange
die Stadt von Truppen der Verbündeten besetzt sei. Ueder
die Verurteilung des stellvertretenden Gouverneurs von
Paotingfu und 4 anderen Beamten zum Tode herrscht all¬
gemeine Befriedigung. Eine Untersuchung ergab, daß eine
amerikanische Dame in Paotingfu vor ihrer Ermordung in
der empörendsten Weise verstümmelt worden war. Die
bloße Zerstörung zweier chinesischer Tempel wäre keine Be¬
strafung für solche Gchandthatrn gewesen.

London , 5. Nov. Daily Telegraph erfährt aus Kan-
ton. der Aufstand im Süden der Provinz Kwantung sei
m sich zusanimengebrochen, da die Aufständischen ungenügend
Waffen und Munition hätten. Auf dem Weflfiuffe werde
vre! Seeräuberei getrieben.

Kleinere Mitteilungen.
Ohmenhausen.  4 . Nov. Einen tragischen Ausgang

nahm rin schlechter Witz, den sich einige hiesige Burschen in
der Samstag-Nacht auf dem Nachhauseweg leisteten. Die¬

selben klopften an dem Hause eines hiesigen Einwohners,
der schon öfters als Zielscheibe ihrer Witze dienen mußte,
und liefen dann schleunigst davon. Der Sohn des Gefopp¬
ten sprang mit einer Sense heraus und hieb blindlings auf
einige gänzlich unbeteiligte junge Leute ein. Ein Hieb traf
einen derselben in den Arm, welcher bis auf den Knochen
durchgehauen wurde. Ein zweiter Hieb, welcher dem Ver¬
letzten zugedacht war. wurde glücklicherweise von einem Dritten
abgelenkt, sonst wäre es um denselben geschehen gewesen.
Der Schwerverletzte mußte sofort in ärztliche Behandlung
genommen werden, während der Thäter seiner Bestrafung
entgegen sieht.

Degerloch,  6 . Nov. (Korr.) Heute früh 2 Uhr ent¬
stand in dem Hause des Bauern Christian Gobek in der
Hauptstraße gegenüber der Krone Großseuer. Dasselbe
vernichtete in kurzer Zeit die Scheuer mit sämtlichen Vor-
raten, den Heuschober und das Vorderhaus. Die angren¬
zenden Häuser sind infolge des raschen Eingreifens der
Feuerwehr gerettet worden. Zwei Burschen, der eine ein
Handwerksbursche oder Stromer, der andere ein junger
Mensch aus Wolfschlugen, sind wegen deS Verdachts der
Brandstiftung verhaftet worden.

Cannstatt,  5 . Nov. (Korr.) Wie die hiesigen Blät¬
ter melden, verunglückte eine verheiratete Frau dadurch,
daß sie beim Kochen auf einen Spiritusbrenner Spiritus
aus einer Flasche nachgießen wollte, wobei die Flasche ex¬
plodierte und die Kleider sogleich Feuer fingen, sodaß die
Frau am ganzen Körper Brandwunden davontrug. Aerzt-
liche Hilfe war sofort zur Stelle. Die Verletzte wurde ins
Bezirkskrankenhaus überführt.

Kirchheim  u . T,, 4. Nov. Der in weiteren Kreisen
bekannte Höhlenführer von Gutenberg ist schon vor einigen
Wochen beim Brechen von Zwetschgen vom Baum gestürzt
und hat dabei so schwere äußere und innere Verletzungen
erlitten, daß er heute im Wilhelmshospital hier nach schwerem
Leiden starb.

Aalen,  4 . Nov. Kaum haben wir uns von dem
Schrecken über das Unglück in Essingen erholt und schon
wird uns ein ähnliches gemeldet. Der Besitzer des Bären¬
hofs wollte eine Flinte, die schon seit einiger Zeit geladen
an der Wand des Wohnzimmers hing, herabnehmen, wobei
sich ein Lauf derart entlud, daß der ganze Schuß dem
Unglücklichen durch das Gesicht auf der einen Seite hinein
und auf der andern Seite wieder herausging und zugleich
den Unterkiefer zerschmetterte. Ob der Verunglückte bei der
furchtbaren Verletzung mit dem Leben davonkommt, steht
dahin.

Könitz,  3 . Nov. Der Vater des ermordeten Gym¬
nasiasten Ernst Winter hat gestern durch den Rechtsanwalt

Dr. Hahn aas Charloltenburg der hiesigen Staatsanwalt¬
schaft eine Zuschrift zuzehen lassen, in welcher er den gestern
in dem mit der Mordthal in Zusammenhang stehenden
„MerneiSSprozch MaSloff" vernommenen Schlächter Eisen-
stedt aus Breslau der Beihilfe zum Morde an Ernst Win¬
ter sowie Eisenstedt und den Tempeldiener Misset aus Grund
ihrer gestrigen Aussagen des wissentlichen Meineids beschuldigt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 8. Nov . (Schranne .) Neuer Dinkel 6.20, alter Hader

7.58, neuer Haber 6.37.
Stuttgart , 5. Nov . (Obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz .)

Zufuhr 300 Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . Aepfel 3.00 - 3.20
— Mostobstmarkt aus dem Nordbahnhof . Es wurden heute zuge¬
führt : 40 Waggon aus der Schweiz , Preis im großen 360 —400
Im Kleinverkauf 2.00 —2,20 ^

Stuttgarr , 5. Nov . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ . 17.25
bis 17.40 , fränk. 17.50 bis 17.75, Ulka 18.25 bis 18.75, Walla -Walla
19.25 bis — , Laplata 18.25 bis 18.75 , Amerikaner 18.50 bis
18.75 ; Kernen , Oberländer 18.25 bis 18.50, Unterländer —bis
—Dinkel  11 .50 bis 12.50 ; Roggen , württ . 16.— bis — .
ruff. 16.- bis 16.25 ; Gerste , württ . 17 — biS 17.25 , Pfälzer 18.50
diS 18.75, Tauber 17.25 bis 17.50, ungarische 18.— bis 20 .50;
Hafer , Oberländer 14.25 bis 14.75 , Unterländer 13.75 bis 14.25,
amerik. bis ; Mats , Mixed 12.60 bis 12 .75, Laplata
13.— bis 13.25 . — Mehlpreise pro 100 inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 : ^ 29.— biS 29 .50 , Mehl Nr . 1 : 27.— bis 27 .50, Mehl
Nr . 2 : 25 .50 bis 26, Mehl Nr . 3 : 24 .- bis 24 .50, Mehl Nr . 4:
21.— bis 21 .50, Suppengries 29 — biS 29.50, Kleie 10.

Ar-nkurs -Gröffunnge«
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Robert Walter , Restaura¬

teur in Heslach , Untere Straße 6. — K. Amtsgericht Heilbronn.
Heinrich Zentler , Schuhmachrrmstr. in Bückingen. — K. Amtsge¬
richt Biberach . Helene Hepser , geb. Beck, Inh . einer Schuh - und

Kleiderhandlung rn Bi berach._
Auswärtige Gestorbene.

Karoline Eckard , geb. Beck, 51 I , a., Altensteig . — Karoline
Wälde , Wwe ., 60 I . a., Freudenstadt . — Philippine Eine , 91
I . a., Rottenburg . — Friedrich Baumgärtner , Schriftsetzer , 51
I . a., Böblingen -Straßburg . — Otto Kahn , Fabrikant , 31 I . a . ;
B . Müller . Wwe ., 80 I . a. ; Jakob Jäger , Schreinermstr . ; August
Walter . Küfer, 27 I . a. ; Karl Steinle , Stuttgart . — August
Haas , Kgl . Abteilungsingenieur , Oberleutnant der Landwehr a. D .,
41 I . a., Cannstatt . — Franziska Steiner , geb. Roll , Ww ., Rot¬

tenburg . - Juliana ^Weitz ^ TŜ J ^ a ^ Seebronn ._

Damast-Seid.-Robe Mi.i«2«
und höher — 12 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt ! Muster
umgehend ; ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-
Seide ' von 85 Pf . bis 18 .65 per Meter. _

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt" Nr. 2l.
Druck und Verlag der « . W. Zaise  r'schen Buchhandlung (Smi:
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

AWlliche Md Privat-Bekanntmachungen.
Oberamt Nagold.

Gemeinde « Pfrondorf «nd Emmingen.

Vergebung von Bauarbeiten.
Nachstehende bei der Erstellung einer Brücke mit eisernem Oberbaui

über die Nagold unterhalb der Pkrondorser Mühle, sowie bei der Kor¬
rektion der Vic'walstraße von der Staatsstraße Nro. 103 Calw—Nagvld
zum Bahnhof Emmingen vor kommenden Tiefbauarbeiten sollen im Wege
schriftlicher Submission vergeben werden.

Der Kostenvoranschlag beträgt:
Für den Brückenbau.

Markung Pfrondorf und Emmingen:
Grab -, Betonier - und Maurerarbeit . 3750 ^
Walzeisenliesernng und Montage . 7448 ^

» Für den Straßenbau.
Markung Pfrondorf:

Erdarbeiten . 800 ^

Chaussierungsarbeiten . 800 ^
Markung Emmingen:

Erd -, Chanssiernngs und Maurerarbeiten . . . 4000 ^

Schmiedeiserne Geländer . 568 ^
Pläne, Voranschläge und Akkordsbedingungen liegen bei dem Unter¬

zeichneten zur Einsicht aus.
Die schriftlichen Offerte sind verschlossen und portofrei mit der

Aufschrift: „Brückenbau bei der Pfrondorf« Mühle" versehen, spätestens

bis zum 1V. November, nachmittags3 Uhr
bei dem Schultheißenamt Emmingen einzureichen.

Der Bauverwaltung unbekannte Bewerber haben Vermögens- und
FähigkeitSzeugniffe neuesten Datums beizubringen.

Nagold,  den 2. November 1900. A. A.
Oberamtswegmeister:

Schleicher.
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Revier Pfalzgrafenweiler.

Verkauf von
Bircherr-

Stammholz u.
Beugholz.
Samstag 10 . Novbr. d. I .,

Orll Uhr, im Rathaus zu Pfalz-
grafenweiler aus Abi. 50 Fnlles-
wies:
u) Buchenstämme  7 St . 7,09 Fm.

(über 42 ein mittl. Durchm.),
10 St . 7,66 Fm. (40—42 em).
21 St . 16,40 Fm. (36—39
em), 32 St . 18.96 Fm. (30
bis 3b ein) und 56 St . 9,57
Fm. (unter 30 em);

6) Beugholz:  52 Rm. buchene
Scheiter u. 606 dto. Anbruch.

Revier Hofstett.
Am Eamstag de» 1 « . d. M.

vorm. 5511 Uhr wird im „Hirsch"
in Neuweiler  die Lieferung und
das Schlagen der

Kalisteine
verokkordiert.

Neue Formulare
zuInvakidenrenlengesuche,

sowie
Kormulare zur

Anmeldung von unfall-
verftcherungspMchtigerr

Betrieben
bei

Veilchenkopfwaffer
von Lerxws»» L e«. in Lilsebelll-Vreesell von
natürlichem Beilcheuduft , erfrischt und
stärkt die Kopfhaut und verhindert daS
Ausfallen der Haare , ä Fl . ^ 1.50 bei:
Friseur « 1»»» », Nagold.

Bund der Landwirte Württemberg.
Am Sonntag den 11. November , nachm. 2 Uhr

findet in Stuttgart iw Saale des Sladtgartens (Eingang
Kanzleistr. bei der Gewerbehaüe) die

Landesverfammlung
des Bundes der Landwirte statt, wozu wir unsere Mitglieder und
alle Freunde unserer Bestrebungen sekundlichst einladen.

Der Larrdesvorstaud.
Nagold.

Regulier-
Füll-Oefen
Kochöfen
Kerde

Mügetöfen
emaillierte und gußeiserne

Kochgeschirre
empfiehlt in großer Auswahl billigst

ZLRIKSI»

Letzte
irchenbau- Kracher

Ziehung am 15 . Rovbr . 1SVS.

Geldlotterie.
Hauptgeiv . M . 15 00 » . Gesamt¬

gewinne M . 4 » VVO bar . Lose L ^ ( 1,13  Lose^ 12. Porto u. Liste 2S empfiehlt §
die General -Agentur « » « irliura 8t » ttg » i't.

In Nagold:  Norm. UnorlvI, Bazar, fr . Lekmici, 6.W. rLiser , Buchhdlg.



Bösirrgeik.
Eine Winde

ist gefuuve«
Worden von Bösingen nach Pfalz¬
grafenweiler ; der rechtmäßige Eigen¬
tümer wöge dieselbe abhole» gegen
Ersatz der Einrückung bei

Wagner Eeegrr.

In des NovtmberS milden Tagen
Gehts dem Herbste an den Kragen-,
Weihnacht' naht — manch' kleinen

Monn
Schicket man zum Schneider dann^
Dazu braucht solch kleiner Wicht
Einen Anzug fest und dickt
Mit 'nen Extrahosenboden
Und als Stoff ein guter Loden
Auch ein jeder brave Mann
Braucht ein neues Feftgrwand,
All daS liefert wie man weiß
Meister Klaiß zu mäßigem Preis.

Friedrich Klaitz
im „Stern " in Nagold.

JselShausen.  !
Noch eine Partie ältere

M2E .F4
zu haben der

G . Büxeusteiu , Küfer.

Hauptsammelstelle
von sog, Brocken z« m Besten
äußerer und innerer Mission,
wie Ctgarrenabschnitte , Briefmarken,
alte Stahlfedern . Fadenrollen rc. bei

Schullehrer Krrnbl«
in Altensteig.

Gewerbeverein Nagolds
Teilnehmer an einem abznhaltende» Unterrichtskurs in gewerblicher

Buchführung und Kalkulation
wollen sich bis 11. ds. Mts . bm unserem Kassier, Herrn Uhrmacher
Günther,  anmelden.

Auch Söhne und Töchter Dvn Gewerbetreibendem werde» zur
Teilnahme freundlich «ingrlodsn.

Den 5. Noo . 1900 . Der DorstanL.

Glchanfr« .

GewerbevereL « Nagold.
Teilnehmer an einem Unterrichtsknrs irr der

Gabrlsberger'schen Stenographie
Mollen sich bis LI. ds, Mts. bei unserM Kassier, Herrn Uhrmschrr
Günther,  anmelden.

Den 5. Nov . 1906 , Der Vorstandv

l.isüsr'ld'snr

Zur Hochzeits-Feier
unserer Pflegetochter

Paulirre Nestle
mit Herrn

Gottfried Stecher aus LailerÄmch,
rrlouben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte auf

8 Donnerstag den 8 . Nov . 19Ost
8 im das EWHaus zur „Krone" hier sreundlichst einzuladen.

8  W . DiMgler, Mechaniker
I «. Fra«.
88888 ^ ^ 8888

Wir suchen Kr unsere Wale in WiWberg
Arbeiterinnen

Nsgolä.

(itiioi 'ttl -VersaMMlunK
am Gnnnatng «l«» IS . 1k»v. «l«. ^ 8.,, 7 '/z UlLt» iWj
Gasthos zum „Hirsch " .

Tazessrdnung:
1. Rechenschaftsbericht;
2 . Beschlußfoffung über eisen neuen Etatuten -Tnlwurs;
3 . Wahl des Vorstands und Ausschusses,

Hiezu werden die tit . Ehre«-, passiven und aWven Mitglieder - mW
der Bute um präzises und zahlreiches Erscheinen sreundlichst ringrladen.

De» 5. Nov . 1900.
Jer Ausschuß !

l^ onvolini
^ rür in

si-s,trt c». I »iî slrucksi-
Vorsilli§t älo Vorteilst voll

2uvker llnck Sussstokk.kat-ell in voesn»26 u . ill
k>llstket, »6, io, 20. soL>ll, i .«

kUll Ronöolill ersetzt
ein Stück Vnriel̂ueiisti

Größte Ersparnis . Hier erhältlich bei:
«ilh . 'ne Rauser a. alt . Kirchenplatz ;
in « ildberg bei Jak . Knapp und Ar.
Moser , sowie in den übrigen Mederlagen;

LngroS durch Raab L Eckhardt,
Stuttgart . (M .)

tttziurivltk'tzilntzr'G
bester

Lräutvr - » "
Es » « H ^ uvur.
Fabrik : Hof in Bayern ist

unübertroffen.
Nürnberg prämiert  1882.
Paris  1899 ausgezeichnet mit

der goldenen Medaille.
Zu beziehen bei

H Londitorei.

!

Rohrdorf.

Unterzeichneter verkauft
am Mittwoch de« 7 . Nov . von morgens 8 Uhr an
Wegzugs:

Die Hälfte an seinem Wohnhaus
sowie sämtliche Felder . 2 ZuMhe , 2 LäuserschweiiM,.
9 Stück Hühner , 1 Hahn , 5 Enkn . Heu
und Stroh , ein größeres Quantum Kar¬
toffeln, Rüben, Wagen. Futterfchneid-

maschine, 2 Kuhgeschirre, Tüllenfaß , Feld- u. Handgeschirr,
eine noch guterhaltene Cylindermoschine, 1 Zuschnsidbrett mit Schuhmachsv-
zandwerkszeug.

Das Haus wäre geeignet für einen Schuhmacher, indrm er die
bisherige Kundschaft mit übernehmen und dadurch eine sicher« ExiAenz
erwerben könnte.

Gottlob GarG Schuhmmher.

Gutgenährte
Gchlacht-Pserdewer

den fortwhrd
angekaust.

Koxlrvlinvr,
Pferdemetzgerri, Fleisch- und Wurst

wareuversandt Pforzheim,
7 Waisenhausplatz 7.

M . Beim adressieren bitten Vor
name und Straße zu nennen.

Nagold.

Grclvcrtten
für Herren , Damen und Kinder,

sowie Wäsche
in Gummi , Leine u . Papier
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Obstbaume
zur Herbstpflavznng empfiehlt in den besseren Tastl¬

und Mostobstsortrn, sowohl Hoch- als HalbhochstäMmr
in großer Auswahl.

Ebenso kann noch

Tafelobst in den haltbarsten Sorten
a b g e b e n.

Walddorf , den 5. Nov. 1900.
I . Kitzler, Samnschuibefitzer.

von 16 25 Jahren für dauernde Beschästignnz.
Anmeldungen nimmt unser Fabrikmeister in Wild¬

berg entgegen,
LLSLirr. Nachf

Cigarrenfabrik.
Die Gewinnliste

der Rennvereinslotterie
kann ringksthen werden bei

G . W » Zaiser.
M 8-tz ing « n.

1Zugkuh,
unter 3 dis Wahl,

sein Stück halbträchtig, eins neu-
melkig und «ins samt Kalb) verkauft
Jakob Einblinger , Steinhauer.

Harmonium,
virroktavig, gut erhalten, verkauft

der Obige.

Nagold.
Donnerstag  Abend

Gans-Essen
bei gutem Urnen,

wozu frdl . einladet
Srimr» z. Schiff.

H a i t e r b-a ch.
Am Donnerstag  den 8 . Nov. .

(Markttag)
MetzelKrype.

LemMMMMck,
xvsllu Sitz 2 »bn-

86lriuewü8t1Il»r Luvenäsn,
äisssr dsstzitiKt8«tortjeäsir2siiu-
stzklnsr? ?- Sitz -Mtzräsn von äsr
sokortiZtzn VirirrurZ üdsriLsolri
ssiv. 2i«. IiLbtza ä 38 dsii

(F .) n

mit gutem Stoff
Äei R . Engelhard,
s Posthaller z. Ochsen.

Ein junger Bursche kann sofort:
eintrrtrn als

Hausknecht
bet Obigem.

Nagol
Mein oberes

» « «

Demnüvllsl tzrsotieinl:

L« kM8t kismareltZ krisle«s!
an seine Knaul unä Kallin.

Herausgrgrdr« von kMst. Herbertv. ZiLMLrelr.
Mit einem mehrfarbige« Titelbild der Fürstin

roch Franz v. Lenbach und 10 weiteren Portrait -Beilagen.

A« b . V Ällr . SV
Der Schöpfer unseres Reiches wird durch die Bekanntgabe dieser!

Briefe , die von neuem den Beweis liefern , daß sein Gemüt ebenso groß >
und tief war . wie sein Geist , den Herzen vieler seiner Landsleute mensch- l
lich nähergrrückt.

Bestellungen  erbittet höflich

L

AWWWWWWWWWWWq

Luchhaudluug.

bestehend in 4 Zimmern . Kellsv und
Bühnerplotz mit elektrischem Licht
und Wasserleitung versitzen, hat
sofort oder später zu verm -i eten

G . Kläger , Uhrmacher.
Nagold.

Ein schönes

mit 6—8 Zimmern nebst allem Zu¬
behör hat zu vermieten
Karl Bnrkhar dt, Metzgermeister.

Nagold.
Ei » großes, freundliches, unmöb¬

liertes , heizbares

Zimmer
hat sofort oder später zu vermieten
Panl Wallraff , Schmiedmeister.

Eine schöne

Wohnung
von 3—4 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Gartenanteil sofort oder
bis Martini zu vermieten.

Näheres durch die Exped.

Circa

«SV Mk.
werden gegen gute Bürg¬
schaft sofort aufzunehmeu

gesucht.
Von wem? — sagt die Exped.

Gelblotterie
zur Restauration der Gebaldus-

kirche in Nürnberg.
Hauptgewinn SV VO« Marl.
Ziehungohne Verschub IS .Nov . 1900

Lose L 2 Mark find zu haben
bei IV . LnLavr.

A l t e n st e i g.
Unterzeichneter hat einen noch

neu« , größeren

Schuppen
auf Freiposten und ebenem Dach
weil entbehrlich billig abzugrben.

Ochsen wirt Klaiß.

Vorrätig ist:
Das württembergifche

Landtagswahl-
Gesetz

in der Fassung vom 2. Febr . 189S
nebst den Vollzugsverfügungen vom
6. Novbr . 1882 und 28 . Febr . 1900
und den in diesen vorgeschriebene«
Formularen.

Buchhandlung.
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